
Sanierung Stuttgart 31 -Kaltental-
Dokumentation 3. Treffen der 
Projektgruppe Geschichte Kaltental
Am 05. Mai 2022, um 18:00 Uhr, via Zoom-Meeting

Luftbild Kaltental von 1928 und Wappen von Kaltental bis 1922
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I. Rückblick auf das 2. Treffen

II. Recherchebericht Stadtarchiv: Der Kampf um die 
Eingemeindung

III. Recherchebericht: „Judenhaus“ Schwarzwaldstraße und 
Malerin Käthe Loewenthal

IV. Recherchebericht: Schlossbergsiedlung

V. Pläne Tag der Stadtgeschichte am 12.11 und Ausstellung:
Exponate und Themen aus Kaltental

VI. Termine und Aktivitäten: u.a. Führungen und Stand Anna-
Scheufele-Fest

VII. Sonstiges: Nächstes Treffen, 
Wahl Projektgruppensprecher:in

Programm



I. Rückblick auf das 2. Treffen
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Vortrag zur Alten Meierei
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• Schlossbergsiedlung –Hr. Hildinger

• vor/nach 1933 (Parteien, Wahlergebnisse; Judenhaus Schwarzwaldstr.. 
Kriegsschäden, Zwangsarbeiterlager) –Hr. Jaworek/ Fr. Felber-Bischof

• Nachkriegszeit 1945 –1955 –Hr. Mümmler

• Geschichte der Böblinger Straße / Verkehrsentwicklung –Hr. Kühn

• Kirchen: Führung/Rundgang Architektur –noch offen

• Ehemalige Gaststätten –noch offen

Verteilung von Rechercheaufgaben
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II. Recherchebericht Stadtarchiv: 
Der Kampf um die Eingemeindung
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II. Recherchebericht Stadtarchiv: Der Kampf 
um die Eingemeindung
Die wesentlichen Etappen zur Eingemeindung von Kaltental wurden von Herrn 
Jaworek vorgestellt. Die Informationen stammen zum Großteil aus dem Stadtarchiv. 

• Herr Jaworek berichtet zum Beispiel von den damaligen Geldproblemen bedingt 
durch wenig Zuschüsse von der Stadt und hohe Betriebskostenauszahlungen.

• Er berichtet von der Identifikation von Kaltental als Ort: Kaltental hat sich als 
eine Wohngemeinde in Stuttgart gesehen. Es wurde in Stuttgart gearbeitet und in 
Kaltental gewohnt. 

 Herr Jaworek plant die Ergebnisse seiner Recherchearbeiten in einem 
Zeitungsartikel für das „Blättle-Süd“ bis zum Ende des Sommers 
zusammenzufassen.

 Die Bezirksvorsteher der vier 1922 eingemeindeten Ortschaften (Botnang, 
Hedelfingen, Obertürkheim und Kaltental) haben sich zum Jubiläumsjahr auf einen 
zentralen Festakt am 19.07. im Rathaus mit OB geeinigt. Ein Artikel in der 
Stuttgarter Zeitung ist dazu schon erschienen. 
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III. Recherchebericht: 
„Judenhaus“ Schwarzwaldstraße
und Malerin Käthe Loewenthal
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III. Recherchebericht: „Judenhaus“ 
Schwarzwaldstr. & Malerin Käthe Loewenthal
Frau Felber-Bischof hat die Biographien der jüdischen Bewohner:innen der Schwarzwaldstr. 94a 
vorgestellt, darunter auch die der Malerin Käthe Loewenthal. Es wurden bewegende Einblicke 
über die einzelnen Lebensgeschichten zwischen 1928 und 1962 präsentiert. Loewenthal wurde 
im NS-Regime mit einem Arbeitsverbot belegt und schließlich 1942 deportiert und ermordet. 
Einige Ihrer Gemälde befinden sich auch in den Stuttgarter Museen. Frau Felber-Bischof hat 
Kontakt zu Ihren Nachkommen aufgenommen. 

9
"Schwäbische Alb" von Käthe Loewenthal. 
Foto: Stiftung Presse, online auf: https://www.neue-braunschweiger.de/beruehmt-verfolgt-vergessen/

„Spargelstilleben“ von Käthe Loewenthal. 
Foto: Frank Kleinbach, online auf: https://www.kunstmuseum-stuttgart.de/provenienzforschung



III. Recherchebericht: „Judenhaus“ 
Schwarzwaldstr. & Malerin Käthe Loewenthal
Frau Felber-Bischof stellt in dem Zuge auch erste Initiativen, Ideen und 
Vorschläge zur Schaffung einer Erinnerungskultur vor: 

• Vortragsveranstaltung am 8. November mit Prof. Dr. Wolf Ritscher zur Käthe 
Loewenthal und Ihrer Verbindung zu Kaltental.

• Anbindung dieser Veranstaltung an das Projekt „30 Tage im November“ von 
Peter Grohmann/ Die Anstifter

• Ausstellung von den Arbeiten von Käthe Loewenthal in ehemaliger BW-Bank

• Kunstpostkarten von Käthe Loewenthal

• Kooperationen mit z.B. Kirchengemeinden oder der Grundschule Kalental
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• Besuch des Pragfriedhofes zu den Gräbern der jüdischen Bewohner:innen der 
Schwarzwaldstraße

• Suche nach Zeitzeugen und Zeitzeuginnen und Organisation eines Treffens

• Suche nach Mitstreiter:innen für die Verwirklichung der Ideen

• Im nächsten Sanierungs-Newsletter könnten die Informationen veröffentlich 
werden (eine kleine Zusammenfassung wird zur Veröffentlichung von Frau Ingrid 
Felber-Bischof geschickt).
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III. Recherchebericht: „Judenhaus“ 
Schwarzwaldstr. & Malerin Käthe Loewenthal



IV. Recherchebericht: 
Schlossbergsiedlung
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IV. Recherchebericht: Schlossbergsiedlung

Quelle: Privat

Herr Hildinger hat über seine
Recherchearbeiten zur Geschichte der
Schlossbergsiedlung berichtet. Dabei ist
er auf ein Prospekt des Siedelungsverein
Groß-Stuttgart „Die Waldsiedlung –
Schlossberg-“ aus dem Jahr 1926
gestoßen, in welchem die Entstehungs-
geschichte der Siedlung erzählt wird.
Die damals in Fertigbauweise erstellte
Schlossbergsiedlung in Stuttgart-Kaltental
war etwas Besonderes. Viele der Themen
haben bis heute eine Relevanz, wie die
Schaffung von bezahlbarem Wohnraum
und der Erhalt von qualitätsvollen
öffentlichen Räumen. Die Prinzipien der
Bebauung liefen unter MODERN-
NACHHALTIG-SOZIAL.



Im Anschluss an seine Ausführungen werden verschiedene Projektideen in der 
Gruppe diskutiert. Herr Hildinger bringt den Vorschlag auf, das Prospekt zu 
vervielfältigen und es zum Beispiel im Rahmen des 100-jährigen-Jubiläums an die 
Bewohner:innen in Kaltental für einen kleinen Obolus zu verkaufen. 

Er schlägt vor Kontakt mit Zeitzeug:innen aufzunehmen und ein Treffen zu initiieren 
um sich über die Schlossbergsiedlung und die damalige Zeit auszutauschen. Für das 
Treffen könnten auch geschichtsträchtige Dokumente oder Bauakten aus der 
Siedlung besprochen werden. 

Bekannte Zeitzeug:innen werden kontaktiert und weitere Zeitzeug:innen werden 
gesucht.
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IV. Recherchebericht: Schlossbergsiedlung



V. Pläne Tag der Stadtgeschichte
am 12.11 und Ausstellung: 
Exponate und Themen aus Kaltental
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Tag der Stadtgeschichte am 12.11
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Am 12.11 ist der Tag der Stadtgeschichte, zu welchem ein Vortragsprogramm und 
eine Ausstellung im StadtPalais geplant ist.

Für die Ausstellung werden typische „sprechende“ Gegenstände aus den 
Eingemeidungsorten gesucht: 

1. Gegenstände aus der Zeit zwischen 1922-1942

2. Sinnbilder der Modernität von Kaltental

3. überraschende Gegenstände (Fenster-/Türbeschläge, Bau-/Straßenschilder)

Die Gruppe schlägt einen Aufruf über die Filder-Zeitung und dem Sanierungs-
verteiler vor.

Die Vorschläge können an Herrn Jaworek geschickt werden. Dafür reicht auch 
zunächst ein Foto aus um zu Klären, ob der vorgeschlagene Gegenstand passend ist. 
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V. Pläne Tag der Stadtgeschichte am 12.11 und 
Ausstellung: Exponate und Themen aus Kaltental



VI. Termine und Aktivitäten: 
u.a. Führungen und 
Stand Anna-Scheufele-Fest
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Thema / Anlass / Termin Aktivität Unterstützung 
Ausstellung Stadtpalais im 
Nov. 2022
Thema Eingemeindungen

Exponate Aufruf in Kaltental: Suche nach 
ausstellungsgeeigneten Stücken, 
ca. 80-100 Jahre alt (Türklinken, 
Fenstergriffe etc.)

Schlossberg-Siedlung Nachdruck der historischen 
Bauunterlagen mit den Prinzipien der 
Bebauung: MODERN-NACHHALTIG-
SOZIAL

Anna-Scheufele-Fest Mitmach-
Aktion: Profil des Ortsteils

Kaltental 1942- Dia-Show

Kaltental heute – Woher kommen wir? 
Geografischen und kulturellen Reichtum 
sichtbar machen
Erstellung Diashow aus dem Fotoprojekt 
der STZ - Stuttgart 1942

Technische Umsetzung: Virtuelle 
Weltkarte zur Erfassung der Info 

Technische Umsetzung: Von den 
Fotos der STZ-Aktion zur 
Diashow; Klärung der 
Vorführmöglichkeit

Käthe Loewenthal Vortragsveranstaltung 08.11.2022 Klärung der Finanzierung 

Recherche „Judenhaus“ in 
Kaltental

Dokumentation der bisherigen 
Ergebnisse Kommunikation, 
Erinnerungskultur

VI. Termine und Aktivitäten



VII. Sonstiges: Nächstes Treffen, 
Wahl Projektgruppensprecher:in
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VII. Sonstiges: Nächstes Treffen, 
Wahl Projektgruppensprecher:in
Frau Felber-Bischof und Herr Jaworek werden mit großer Zustimmung als 
Projektgruppensprecher:innen-Team gewählt.

Die Gruppe bedankt sich für das große Engagement und die Bereitschaft den Posten 
zu übernehmen. 

Herr Wolfgang Jaworek Frau Ingrid Felber-Bischof
wolfgang.jaworek@gmx.de felber-bischof@t-online.de

Das nächste Treffen soll endlich wieder in Präsenz stattfinden. Den Termin stimmt die 
STEG mit Frau Felber-Bischof und Herrn Jaworek ab. 

Ein Bericht zum Geschichtstreffen und die geplanten Aktivitäten sollen auch der 
Koordinationsgruppe Kaltental (KoKa) in der kommenden Sitzung vorgestellt werden. 
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Sanierung Stuttgart 31 -Kaltental-

Herzlichen Dank an alle, die sich 
beteiligt haben.
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